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Umsetzung in Alma 

 



Bemerkenswertes 
 Das E-Book wird gemäß D-A-CH AWR für RDA 1.11 aufgrund des Erscheinungsjahres vor 2005 

als Reproduktion behandelt. Das bedeutet die bibliografische Beschreibung erfolgt auf Basis 
des Originals. Codierungen, Identifikatoren und dergleichen werden gemäß der Reproduktion 
erfasst.  

 007: Die Codierung in 007 muss entsprechend der Reproduktion erfolgen, der Datensatz also 
wie bei E-Books üblich auf Pos. 00-01 mit "cr" codiert werden. 

 008: Auf Pos. 07-10 wird das Erscheinungsjahr des Originals erfasst, auf Pos. 23 muss die 
Codierung „o“ gemäß der Reproduktion/dem E-Book angegeben werden. 

 020: In 020 werden alle ISBNs der Reproduktion angegeben, also jene ISBNs, die sich auf das 
E-Book beziehen. Angaben wie „ebook“, „PDF“, EPUB“, etc. kommen in Vorlageform in $$q. 
ISBNs des Originals, also in diesem Fall der Print-Ausgabe, werden in 776 08 erfasst. 

 024 7#: In 024 wird der DOI (Digital object identifier), digitaler Identifikator der 
Reproduktion/des E-Books, erfasst.  

 264 #1: Es wird die Veröffentlichungsangabe des Originals erfasst. In $$c wird korrelierend zu 
008 Pos. 7-10 das Erscheinungsjahr des Originals angegeben.  
Bei den vorliegenden Angaben „Twelfth Printing, 1988“ und „Transferred to digital printing 
2009“ auf der Rückseite der Titelseite (PDF), handelt es sich nicht um 
Ausgabebezeichnungen, sondern um Herstellungsangaben, die zu ignorieren sind (siehe RDA 
2.5.2.1 und RDA 2.5.6.3 sowie Erläuterung 3 der D-A-CH AWR für RDA 1.11). Daher handelt 
es sich bei der Druck-Ausgabe bzw. beim Original, auf der bzw. dem die bibliografische 
Beschreibung des E-Books basiert, um einen unveränderten Nachdruck der Ausgabe von 
1961.  
Während bei Printbüchern das Vorliegen eines veränderten oder unveränderten Nachdrucks 
dafür ausschlaggebend ist, ob eine neue Beschreibung erstellt wird oder nicht, wird bei E-
Books, egal welcher der beiden Sachverhalte vorliegt, immer eine neue Aufnahme erstellt.  
Für diese ist beim vorliegenden Beispiel das Erscheinungsjahr 1961 zu erfassen. Um 
nachvollziehbar zu machen, auf welchem unveränderten Nachdruck der Ausgabe von 1961 
das E-Book basiert wird eine entsprechende Anmerkung in 500 erfasst (siehe unten). 

 264 #2: Eine Vertriebsangabe für das E-Book (264 #2) wäre eine Angabe zur Reproduktion 
und wird daher bei E-Books, die als Reproduktionen katalogisiert werden, generell nicht 
erfasst.  

 300: Es wird nach Möglichkeit der Umfang des Originals erfasst, daher wird hier in $$a auch 
bewusst nicht mit "1 Online-Ressource" eingeleitet und nur die Seitenzahl erfasst, wie sie im 
PDF des E-Books vorliegt. 

 336-338; 347: Die IMD-Typen und die Eigenschaften der digitalen Datei werden gemäß der 
Reproduktion/dem E-Book erfasst. 

 500: Das vorliegende E-Book basiert auf einer Druck-Ausgabe, die ein unveränderter 
Nachdruck der Ausgabe von 1961 ist. In 500 wird deshalb eine Anmerkung erfasst, die 
Aufschluss darüber gibt, welcher Nachdruck dem E-Book zugrunde liegt. Im vorliegenden 
Beispiel werden dabei nur die Angaben vom PDF aufgeführt. Sie beziehen sich auf die 
zugrundeliegende Druck-Ausgabe. 

 533: Es muss eine Anmerkung zur Reproduktion in Form einer strukturierten Beschreibung 
erfasst werden (vgl. D-A-CH AWR für RDA 1.11).  
In $$a (Art der Reproduktion) ist bei E-Books der Terminus „Online-Ausgabe“ anzugeben.  
Im vorliegenden Beispiel wird davon ausgegangen, dass die reproduzierende Institution 
„Routledge, Taylor & Francis Group“ ist. Die Erfassung von „London“ in $$b (Ort der 
Reproduktion) und „Routledge, Taylor & Francis Group“ in $$c (Verlag der Reproduktion) 
folgt in diesem Beispiel der im PDF vorliegenden Form. Als Datum der Reproduktion in $$d 
wurde das auf der Landingpage angegebene Datum erfasst.  
In $$e wird der Umfang der Reproduktion erfasst, also im vorliegenden Beispiel, wie bei E-
Books üblich, „1 Online-Ressource“ gefolgt von der Seitenangabe in runder Klammer.  
$$n (Anmerkungen bezogen auf die Reproduktion): Die Angaben „1st edition“ und „First 



published 1987“ von der Landingpage liegen nicht im PDF vor, also nicht auf der bevorzugten 
Informationsquelle für das Original, auf dessen Basis die Beschreibung der Ressource erfolgt 
(vgl. D-A-CH AWR für RDA 1.11, 2.2). „1st edition“ wird daher auch nicht als Ausgabevermerk 
in 250 erfasst. Es steht in der Informationsquelle für die Reproduktion und wurde deshalb in 
533 $$n angegeben. Die Angabe „First published 1987“ ist lediglich eine Herstellungsangabe 
und wird nicht als Ausgabebezeichnung (in 250) berücksichtigt.  
In $$7 (codierte Datenelemente der Reproduktion) kann das Datum der Reproduktion in 
maschinenlesbarer Form erfasst werden. Dabei sollten Pos. 0 bis 4 belegt werden, in 
formaler Hinsicht erfolgt die Erfassung analog wie in MARC 008 Pos. 6 bis 10. Im 
vorliegenden Fall steht also auf Pos. 0 der Code s (= single known date) und auf Pos. 1 bis 4 
das Jahr in der Form JJJJ. 

 776 08: In der Aufnahme für eine Reproduktion muss eine Beziehung zum Original erfasst 
werden. Bei E-Books, die Reproduktionen sind, lautet die Beziehungskennzeichung in $$i 
„Elektronische Reproduktion von“.  
Da die ISBN mutmaßlich erst beim Nachdruck 1988 hinzugefügt wurde, werden in diesem Fall 
darüber hinaus auch Titel, Verantwortlichkeitsangabe, Veröffentlichungsangabe und 
Erscheinungsdatum zur Beschreibung der in Beziehung stehenden Manifestation in 776 
angegeben. 

 912: E-Books, die über Verlage erworben werden, müssen generell mit einem Produktsigel 
versehen werden. Das gilt auch für E-Books, die Reproduktionen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


